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Bilanzen

Volksbank Lahr
Zinsüberschuss und Provisionsergebnis 
etwa auf Vorjahresniveau – Zahl der 
Mitarbeiter leicht gestiegen – hohe 
Mitgliederquote – höhere Verwaltungs
aufwendungen – Auflösung von Risiko
vorsorge in Höhe von 3,83 Mill. Euro – 
5,00 Mill. Euro in den Fonds für 
allgemeine Bankrisiken – Ausweitung 
der Bilanzsumme um 0,4% – Kunden
einlagen fast unverändert

Die Volksbank Lahr in ihrem Geschäfts
gebiet nahe der deutschfranzösischen 
Grenze, in dem rund 180 000 Menschen 
wohnen, weist für das Geschäftsjahr 2012 
eine Kundenzahl von 116 827 (117 337) aus 
– und damit einen Rückgang an dieser 
Stelle um 510 Personen, trotz 3 142 neu 
gewonnener Kunden. Die Zahl der Mitglie
der stieg hingegen mit 1 675 Neuzugängen 
auch in der Gesamtmenge auf 51 111 
(50 658). Hinsichtlich ihrer Geschäftspolitik 
hat sich das Institut zum Ziel gesetzt, dass 
jeder Kunde der Volksbank Lahr auch Mit
glied ist. Mit über 28% bezogen auf die 
 genannte Einwohnerzahl sieht die Kredit
genossenschaft ihre Mitgliederquote 
deut lich über dem Bundesdurchschnitt.

Die Ertragslage der Bank für 2012 bezeich
nete die Bank als gut. Der Zinsüberschuss 
lag im Berichtsjahr mit 38,63 (38,46) Mill. 
Euro etwa 0,4% über dem Vorjahr. 2011 
war diese wichtigste Ertragsquelle des Kre
ditinstitutes um 3,5% geschrumpft. Das 
Provisionsergebnis belief sich 2012 auf 
16,91 (16,94) Mill. Euro, was gegenüber 
dem Vorjahr ein leichtes Minus von 0,2% 
darstellt. Daraus ergab sich ein Rohertrag 
in Höhe von 55,55 (55,40) Mill. Euro. Der 
Anteil des Provisionsüberschusses am Roh
ertrag ist bei der Bank tradi tionell hoch, er 
belief sich auf 30,45 (30,58)%. Zum Ver
gleich: bei den Volksbanken in Göppingen 
betrug diese Kennzahl auf 26,66%, bei der 
Heidelberger Volksbank auf 22,01%. 

Mit einer Quote von 69,55 (69,42)% hat 
dementsprechend im Rahmen dieses Ver
gleichs der Anteil des Zinsüberschusses am 
Rohertrag bei der Volksbank Lahr den 
niedrigsten Wert, gefolgt von der Volksbank 
Göppingen und der Heidelberger Volksbank. 

Nach einem Rückgang der Verwaltungs
aufwendungen im Jahr 2011 um 3,7% auf 
38,58 Mill. Euro stieg dieser Posten 2012 
um 3,5% beziehungsweise 1,33 Mill. Euro 
wieder an. Das lag vor allem an den um 
6,6% oder 1,58 Mill. Euro erhöhten Perso
nalkosten: Die Volksbank beschäftigte im 
Dezember des zurückliegenden Jahres 512 
Mitarbeiter, 2011 waren es noch 507 Mit
arbeiter. Entsprechend stieg auch der An
teil der Personalkosten am Zinsüberschuss 
von 62,34% auf 66,16%. Auch beim Anteil 
der Verwaltungskosten am Zinsüberschuss 
liegt die Volksbank mit 103,32 (100,32)% 
höher als die beiden anderen hier betrach
teten Institute. Letztere liegen bei diesen 
beiden Kennzahlen jeweils mit mindestens 
acht Prozentpunkten deutlich unter diesen 
Werten. Das Teilbetriebsergebnis belief sich 
auf 15,63 Mill. Euro nach 16,82 Mill. Euro 
im Vorjahr, was einem Minus von 7,1% 
entspricht.

Nach einer Auflösung der Risikovorsorge 
um 3,83 (1,38) Mill. Euro verbuchte die 
Volksbank ein Betriebsergebnis in Höhe 
von 19,96 (18,79 ) Mill. Euro. 2012 nahm 
das Kreditinstitut eine Zuführung zum 
Fonds für allgemeine Bankrisiken in Höhe 
in Höhe von 5,00 (5,00) Mill. Euro vor. Der 
Fonds war damit zum Jahresende mit 
17,00 Mill. Euro dotiert. Der Saldo der üb
rigen Aufwendungen und Erträge verrin
gerte sich weiter von minus 5,01 Mill. Euro 
auf minus 7,99 Mill. Euro. Aus einem redu
zierten Gewinn vor Steuern in Höhe von 
11,96 (13,79) Mill. Euro und einer ebenfalls 
deutlich gesunkenen Steuerposition von 
4,84 (6,51) Mill. Euro ergab sich ein Jah
resüberschuss von 7,13 (7,28) Mill. Euro.

Die Bilanzsumme der Volksbank betrug 
zum 31. Dezember des vergangenen Jahres 
2,118 (2,110) Mrd. Euro. Das ist ein Plus 
von 0,4% beziehungsweise 8,76 Mill. Euro. 
Auf der Passivseite der Bilanz stiegen die 
Kundeneinlagen um 0,3% auf 1,539 
(1,535) Mrd. Euro. Ihr Anteil an der Bilanz
summe blieb mit 72,63 (72,77)% etwa auf 
Vorjahresniveau. Währenddessen gingen 
die Bankengelder absolut betrachtet um 
1,8% auf 336,44 (342,59) Mill. Euro zu
rück. Ihr Anteil an der Bilanz verringerte 
sich von 16,24% auf 15,88%. Die verbrief
ten Verbindlichkeiten wuchsen um 2,3% 
auf 55,93 Mill. Euro an.

Auf der Aktivseite der Bilanz nahm das Ge
wicht der Kundenforderungen von 50,97% 
auf 51,61% zu, der Anteil der Forderungen 
an Banken stieg ebenfalls an: von 12,75% 
auf 15,35%. Währenddessen nahm der An
teil der Wertpapieranlagen von 28,98% 
auf 26,26% ab. Absolut betrachtet wuchs 
das Kundenkreditvolumen um 1,9% auf 
1,124 (1,103) Mrd. Euro. Im Kreditge
schäft wurden 3 313 neue Kredite mit ei
nem Gesamtvolumen von 244 Mill. Euro 
vergeben. Dabei lag der Fokus auf dem Fir
menkundengeschäft. Mit 118 Mill. Euro an 
neuen Krediten wurde in diesem Bereich 
ein Plus von 18% erreicht, im Privatkun
dengeschäft waren es 126 Mill. Euro, eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 
9,6%. Damit glich die Bank den Anstieg 
von Tilgungen und Sondertilgungen um 
rund 10% auf 86 Mill. Euro mehr als aus. 

Aufgrund der Geschäftsentwicklung konn
te die Volksbank Lahr ihr Eigenkapital 
weiter stärken (plus 4,2% auf 141,78 Mill. 
Euro). Das Institut erfüllt damit nach eige
nen Angaben bereits die nach Basel III ge
forderte Eigenkapitalunterlegung.

Personalien: Aufsichtsrat: Uwe Kohler 
(Vorsitzender), Herbert Wasmer (1. stell
vertretender Vorsitzender), KlausPeter 
Stoffel (2. stellvertretender Vorsitzender), 
Michael R. Schaible (3. stellvertretender 
Vorsitzender); Vorstand: Reinhard Krumm 
(Vorsitzender), Timo Baumer, Thomas Ruff 
(bis 30. Juni 2012), Peter Rottenecker (ab 
1. Juli 2012)

Volksbank Göppingen
Rückläufiger Zinsüberschuss – Provi
sionsüberschuss auf Vorjahresniveau – 
leichter Rückgang der Verwaltungsauf
wendungen – erneut positives 
Bewertungsergebnis im Kreditgeschäft 
– Umwidmung von Vorsorgereserven in 
Höhe von 63,0 Mill. Euro – Anstieg der 
Bilanzsumme um 9,2% – Zuwachs beim 
Kundenkreditvolumen sowohl im Fir
men als auch im Privatkundengeschäft 
– Anstieg bei Kundeneinlagen um 2,8%

Mit einem Überschuss vor Steuern (vor 
Einstellung Fonds für allgemeine Bankrisi
ken) in Höhe von 28,82 (20,53) Mill. Euro 
erzielte die Volksbank Göppingen nach ei
genen Angaben das bislang beste Ergebnis 
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Ertragsrechnung

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG

2011 2012 Veränderungen 2011 2012 Veränderungen 2011 2012 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  37,10  36,69  1,1  0,42  39,21  36,54  6,8  2,67  24,23  26,59  9,8  2,36
laufende Erträge  1,36  1,94  43,2  0,59  1,23  0,84  31,7  0,39  1,66  1,88  13,0  0,22
Zinsüberschuss  38,46  38,63  0,4  0,17  40,44  37,38  7,6  3,05  25,89  28,47  10,0  2,58
Provisionsüberschuss  16,94  16,91  0,2  0,03  13,59  13,59  0,0  0,00  8,16  8,03  1,6  0,13 
Rohertrag  55,40  55,55  0,3  0,14  54,03  50,97  5,7  3,05  34,05  36,50  7,2  2,45
Verwaltungsaufwendungen  38,58  39,91  3,5  1,33  35,50  35,44  0,2  0,07  21,71  23,09  6,4  1,38
Personalkosten  23,98  25,56  6,6  1,58  21,34  20,91  2,0  0,43  14,28  15,03  5,2  0,74
andere Verwaltungsaufwendungen  11,94  11,98  0,4  0,04  11,64  12,09  3,9  0,46  6,31  6,86  8,8  0,55
Abschreibungen auf Sachanlagen  2,67  2,37  11,0  0,29  2,52  2,44  3,4  0,09  1,12  1,20  7,3  0,08
Teilbetriebsergebnis  16,82  15,63  7,1  1,19  18,53  15,54  16,1  2,99  12,34  13,41  8,7  1,07
Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,00  0,00   –  0,00  0,00  0,00   –  0,00  0,00  0,00   –  0,00
Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen  0,59  0,50  14,8  0,09  2,34  0,54   –  2,88  1,07  0,78  27,4  0,29 

Risikovorsorge  1,38  3,83   –  2,44  0,33  77,52   –  77,85  2,96  1,27   –  4,23 
Betriebsergebnis  18,79  19,96  6,2  1,17  20,54  92,52      *  71,98  10,45  15,46  47,9  5,01
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*  5,01  7,99   –  2,99  12,02  81,76   –  69,73  3,85  7,40   –  3,55 

Gewinn vor Steuern  13,79  11,96  13,2  1,82  8,51  10,76  26,4  2,25  6,60  8,06  22,1  1,46
Steuern  6,51  4,84  25,7  1,67  6,05  8,32  37,5  2,27  3,49  4,95  41,6  1,45
Jahresüberschuss  7,28  7,13  2,1  0,15  2,46  2,44  0,8  0,02  3,11  3,11  0,1  0,00
Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00   –  0,00  0,00  0,00   –  0,00  1,00  1,00 0,0  0,00
Bilanzgewinn  7,29  7,14  2,0  0,15  2,46  2,44  0,8  0,02  2,12  2,13  0,2  0,00

*Gegebenenfalls inklusive Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Aus der Ertragsrechnung der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG

in ihrer Geschichte. Verantwortlich hierfür 
war allerdings in erster Linie ein positives 
Bewertungsergebnis, während das operati
ve Ergebnis, insbesondere in Gestalt des 
Zinsüberschusses, deutlich zurückging.

Nachdem der Zinsüberschuss bereits 2011 
um 2,0 auf 40,44 Mill. Euro abgenommen 
hatte, ging er im betrachteten Geschäfts
jahr erneut zurück, und zwar um 7,6% auf 
37,38 Mill. Euro. Während sich der Struk
turbeitrag dabei leicht von 14,34 Mill. Euro 
auf 14,69 Mill. Euro verbesserte, fiel der 
Konditionsbeitrag im Kundengeschäft um 
13,10% auf 22,69 Mill. Euro. Die Volksbank 
führt diesen Rückgang darauf zurück, dass 
das Institut im Interesse seiner Kunden die 
Einlagezinsen in der absoluten Niedrigzins
phase in geringerem Ausmaß gesenkt hat, 
als der Verfall der Aktivzinsen eigentlich 
geboten hätte. In Relation zum durch
schnittlichen Geschäftsvolumen, das um 
2,5% wuchs, reduzierte sich der Zinsüber
schuss auf 2,02 (2,24)%. Hierbei erreichten 
die Aktivzinsen 3,15 (3,55)% und die Pas
sivzinsen 1,13 (1,31)%.

Exakt auf Vorjahresniveau lag hingegen 
mit 13,59 Mill. Euro der Provisionsüber
schuss. Nach Angaben der Bank erreichten 
dabei die Provisionen aus dem Verbundge
schäft sowohl insgesamt (6,9 Mill. Euro) als 
auch in den Einzelpositionen die Vorjah
reswerte (Wertpapiergeschäft 4,2 Mill. 

Euro, Versicherungen 1,7 Mill. Euro und 
Bausparen 0,9 Mill. Euro). In der Immobili
envermittlung erzielte das Institut Erlöse 
in Höhe von 1,0 (1,1) Mill. Euro. Wie 2011 
entfielen 3,5 Mill. Euro Provisionserlöse 
auf den Zahlungsverkehr. Die ebenfalls im 
Provisionsüberschuss enthaltenen Erträge 
des Treasury aus Credit Default Swaps er
höhten sich von 0,9 auf 1,2 Mill. Euro. Ins
gesamt verringerte sich der Rohertrag um 
5,7% auf 50,97 Mill. Euro.

Die Verwaltungsaufwendungen reduzier
ten sich im Berichtsjahr leicht um 0,2% auf 
35,44 Mill. Euro. Trotz einer Tarif steigerung 
konnten dabei aufgrund einer Reduzierung 
der Belegschaft um 3,8% auf 321,9 Mann
jahre (Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt) 
die Personalkosten um 2,0% auf 20,91 Mill. 
Euro verringert werden. Der Sonderauf
wand für eine neue DebitkartenHauptaus
stattung wiederum hatte  einen Anstieg der 
anderen Verwaltungsaufwendungen um 
3,9% auf 12,09 Mill. Euro zur Folge, wäh
rend die anderen Aufwandspositionen sich 
jeweils um das Vorjahresniveau herum be
wegten. Durch den nahezu unveränderten 
Verwaltungsaufwand schlug der Rückgang 
des Rohüberschusses fast voll auf das 
Teilbetriebs ergebnis durch. Dieses ging um 
16,1% auf 15,54 Mill. Euro zurück. Das ent
spricht 0,84 (1,03)% der durchschnittlichen 
Bilanzsumme, sodass die Teilbetriebser
gebnisquote der Volksbank Göppingen 0,02 

Prozentpunkte unter dem Durchschnitt der 
BadenWürttembergischen Genos sen schafts
banken mit einer Bilanzsumme oberhalb 
1 Mrd. Euro lag.

Aufgrund des Rückgangs des Teilbetriebs
ergebnisses stieg die Cost Income Ratio 
von 65,7% auf 69,5% an und entfernte 
sich damit wieder von der vom BVR als er
strebenswert angebenen Höhe von 65%. 
Nachdem 2011 noch Prozessrückstellungen 
aufgelöst werden konnten, war der Saldo 
der sonstigen betrieblichen Erträge/Auf
wendungen in 2012 geprägt durch die er
neute Bildung von Prozessrückstellungen 
und verschlechterte sich von plus 2,34 auf 
minus 0,54 Mill. Euro. 

Hinsichtlich des Bewertungsergebnisses im 
Kreditgeschäft konnte die Volksbank Göp
pingen von der weiteren Erholung der Wirt
schaft profitieren. Während das Institut 
netto 2010 wieder 3,2 Mill. Euro und 2011 
erneut 9,6 Mill. Euro Risikovorsorge auflö
sen konnte, erzielte es im vergangenen Jahr 
wiederum ein positives Bewertungsergebnis 
im Kreditgeschäft in Höhe von 5,6 Mill. 
Euro. In ihrem Geschäftsbericht führt die 
Bank dazu aus, dass sich mit diesen insge
samt 18,4 Mill. Euro Auflösungen von Risi
kovorsorge die 17,3 Mill. Euro Risikovorsor
ge des Krisenjahres 2009 wieder vollständig 
erledigt haben. Nicht ohne Stolz weist man 
darauf hin, dass das kumulierte Bewer
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tungsergebnis im Kreditgeschäft der letzten 
zehn Jahre von 2003 bis 2012 mit 4,5 Mill. 
Euro positiv sei und die Bank somit in der 
letzten Dekade im Kreditgeschäft nicht ei
nen Cent verloren habe. Darüber hinaus 
konnte sich das Institut von den Kursverlus
ten des Vorjahres erholen, sodass sich das 
Bewertungsergebnis für Wertpapiere von 
minus 10,0 Mill. Euro in 2011 auf plus 8,8 
Mill. Euro verbesserte. Aufgrund des insge
samt in Höhe von 14,3 Mill. Euro positiven 
Bewertungsergebnisses erreicht die Volks
bank ein Ergebnis nach Bewertung in Höhe 
von 29,3 (20,5) Mill. Euro. 

Aufgrund eines außerordentlichen Auf
wands durch eine Zuwendung an die Stif
tung der Volksbank Göppingen in Höhe 
von 0,5 Mill. Euro stellte sich das Ergebnis 
vor Steuern auf 28,82 (20,53) Mill. Euro. 
Bezogen auf die durchschnittliche Bilanz
summe erreichte das Vorsteuerergebnis 
1,56 (1,14)% – gegenüber 0,92 (0,85)% im 
Durchschnitt der BadenWürttembergi
schen Genossenschaftsbanken mit über 1 
Mrd. Euro Bilanzsumme. Durch einen pro

portional zum Vorsteuerergebnis gestiege
nen Steueraufwand in Höhe von 8,32 
(6,05) Mill. Euro belief sich das Jahreser
gebnis nach Steuern (exklusive Zufüh
rung respektive inklusive Auflösung von 
Vorsorgenreserven) auf 20,5 Mill. Euro. Ge
genüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
Zuwachs um 41,63%.

Angesichts dieses Ergebnisses konnte die 
Volksbank versteuerte Reserven im Um
fang von 18,1 (12,0) Mill. Euro bilden und 
so die Vorsorgereserven nach § 340 g HGB 
(„Fonds für allgemeine Bankrisiken“) von 
26,7 auf 44,7 Mill. Euro aufgestocken. Da
rüber hinaus widmete das Institut die 
 bestehende Vorsorgereserve nach § 340 f 
HGB in Höhe von 63,0 Mill. Euro in Vorsor
gereserven gemäß § 340 g HGB um, sodass 
jetzt die gesamten Vorsorgereserven in 
Höhe von 107,8 (89,7) Mill. Euro im Fonds 
für allgemeine Bankrisiken ausgewiesen 
werden. Diese Umwidmung erhöhte in der 
handelsrechtlichen GuV das Bewertungs
ergebnis, das Ergebnis nach Bewertung 
 sowie das Vorsteuerergebnis und den Jah

resüberschuss, dem allerdings in gleicher 
Höhe eine Erhöhung der Gewinnverwen
dung durch Dotierung des Fonds für allge
meine Bankrisiken gegenüberstand.

Die Bilanzsumme der Volksbank Göppin
gen erhöhte sich im Berichtsjahr um 9,2% 
auf 1,904 Mrd. Euro. Der Anstieg ist dabei 
allerdings nur zum Teil geschäftlich be
dingt. Ein Plus in Höhe von 63,0 Mill. Euro 
ist auf die beschriebene Umwidmung der 
versteuerten Reserven gemäß § 340 f HGB 
in Reserven nach § 340 g HGB zurückzu
führen. Da in der Bilanz die Vorjahreswerte 
nicht an die Umwidmung angepasst wur
den, werden dort der Anstieg der Kunden
forderungen um 34 Mill. Euro, die Zunah
me der eigenen Wertpapiere um 29 Mill. 
Euro sowie der Anstieg der Bilanzsumme 
und des Eigenkapitals jeweils um 63 Mill. 
Euro zu hoch ausgewiesen. 

Im Einzelnen erhöhte sich auf der Aktiv
seite das Kundenkreditvolumen um 6,5% 
auf 1,200 Mrd. Euro. Dabei lag der Volu
menszuwachs sowohl bei Firmenkrediten 

Aus der Bilanz

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG
31.12.2011 31.12.2012 Veränderungen 31.12.2011 31.12.2012 Veränderungen 31.12.2011 31.12.2012 Veränderungen 
in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 1 103,21 1 124,12  1,9  20,91 1 126,32 1 199,88  6,5  73,56  665,01  737,22  10,9  72,21
Kundenforderungen 1 075,25 1 093,27  1,7  18,03  902,81  981,52  8,7  78,71  650,75  720,61  10,7  69,86
Avale  27,96  30,84  10,3  2,88  223,51  218,35  2,3  5,15  14,27  16,62  16,5  2,35
Kundeneinlagen 1 535,15 1 538,62  0,2  3,46 1 471,71 1 512,39  2,8  40,68  968,33 1 010,07  4,3  41,74
Spareinlagen  625,49  623,00  0,4  2,49  776,06  753,67  2,9  22,40  418,89  458,93  9,6  40,04
Kündigungsfrist 3 Monate  507,94  508,15  0,0  0,22  714,98  748,44  4,7  33,46  326,69  355,40  8,8  28,72

 über 3 Monate  117,55  114,84  2,3  2,71  61,08  5,22  91,4  55,86  92,20  103,53  12,3  11,32
andere Verbindlichkeiten  909,67  915,62  0,7  5,95  695,65  758,72  9,1  63,07  549,44  551,14  0,3  1,70
täglich fällig  440,29  536,62  21,9  96,34  652,10  733,92  12,5  81,82  248,05  316,03  27,4  67,98
befristet  469,38  379,00  19,3  90,38  43,55  24,80  43,1  18,75  301,38  235,11  22,0  66,28

Forderungen an Kreditinstitute  269,04  325,18  20,9  56,14  22,97  13,71  40,3  9,26  87,64  41,69  52,4  45,94
täglich fällig  131,31  236,58  80,2  105,27  20,29  10,64  47,6  9,65  23,36  10,47  55,2  12,90
andere Forderungen  137,73  88,60  35,7  49,13  2,68  3,07  14,6  0,39  64,27  31,22  51,4  33,05

Bankengelder  342,59  336,44  1,8  6,14  95,07  131,95  38,8  36,88  51,32  68,45  33,4  17,13
täglich fällig  0,00  0,00   *  0,00  0,07  0,37   *  0,30  0,00  0,00  6,9  0,00
befristet  342,58  336,44  1,8  6,14  95,01  131,58  38,5  36,57  51,32  68,45  33,4  17,13

verbriefte Verbindlichkeiten  54,67  55,93  2,3  1,26  15,35  16,72  8,9  1,36  16,95  6,75  60,2  10,20
begebene Schuldverschreibungen  54,67  55,93  2,3  1,26  15,35  16,72  8,9  1,36  16,95  6,75  60,2  10,20
andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00

Barreserve  49,15  35,21  28,4  13,94  50,40  40,86  18,9  9,54  23,17  16,56  28,5  6,61
in % der Gesamtverbindlichkeiten  2,54  1,82    –     –  3,19  2,46    –     –  2,24  1,53    –     –

Eigenmittel  136,03  141,78  4,2  5,75  101,80  101,64  0,2  0,16  56,51  59,17  4,7  2,66
nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00
Genussrechte  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00

Eigenkapital  136,03  141,78  4,2  5,75  101,80  101,64  0,2  0,16  56,51  59,17  4,7  2,66
gezeichnetes Kapital  19,15  19,09  0,3  0,05  44,34  43,95  0,9  0,40  8,90  9,05  1,7  0,15
Kapitalrücklage  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,09  0,09 0,0 0,00
Gewinnrücklagen  109,60  115,55  5,4  5,95  55,00  55,25  0,5  0,25  45,40  47,90  5,5  2,50
Bilanzgewinn  7,29  7,14  2,0  0,15  2,46  2,44  0,8  0,02  2,12  2,13  0,2  0,00

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,45  6,69    –     –  5,84  5,34    –     –  4,98  4,96    –     –
Bilanzsumme 2 109,64 2 118,40  0,4  8,76 1 743,60 1 904,00  9,2  160,39 1 135,51 1 193,28  5,1  57,77
Gesamtvolumen1) 2 137,60 2 149,24  0,5  11,64 1 967,11 2 122,35  7,9  155,24 1 149,78 1 209,89  5,2  60,12
1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Bilanz der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG
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mit einem Plus von 2,5 (plus 0,6)% als 
auch bei Privatkundenkrediten mit einem 
Plus von 5,6 (plus 1,5)% über dem Anstieg 
des Vorjahres. Die Forderungen an Kredit
institute hingegen verringerten sich um 
40,3% auf 13,71 Mill. Euro. Die eigenen 
Wertpapiere wiederum erhöhten sich um 
14,40% auf 810,18 Mill. Euro.

Auf der Passivseite verzeichneten die Kun
deneinlagen (inklusive Schuldverschreibun
gen) nach einem Plus im Vorjahr in Höhe 
von 2,9% erneut einen Anstieg um 2,8% 
auf 1,529 Mrd. Euro. Der Zuwachs belief 
sich auf 3,1 (2,7)% bei Privatkunden und 
auf 1,3 (6,5)% bei Firmenkunden. Bei Be
rücksichtigung eines Nettoabsatzes im 
Wertpapiergeschäft von 16,5 (5,7) Mill. 
Euro ergab sich insgesamt ein Zufluss von 
Anlagegeldern in Höhe von 58,6 (48,1) Mill. 
Euro. Die Bankengelder wuchsen um 38,8% 
auf 131,95 Mill. Euro an und umfassten ne
ben kurzfristigen Geldaufnahmen die Refi
nanzierung von Förderkrediten bei der KfW 
und anderen Förderbanken (78,5 Mill. Euro).

Während das bilanzielle Eigenkapital mit 
101,64 (101,80) Mill. Euro nahezu konstant 
blieb, stieg das wirtschaftliche Eigenkapital 
der Bank um 9,5% auf 206,6 Mill. Euro. 
Das entspricht 11,2% der durchschnittli
chen Bilanzsumme. Mit einer Kernkapital
quote von über 22% und einem Solvabili
tätskoeffizienten nach Basel II in Höhe von 

26% sieht sich die Volksbank Göppingen 
deshalb für die ab 2019 geltende Eigenka
pitalrelation nach Basel III gut gerüstet. 

Personalien: Aufsichtsrat: Dr. Werner 
Kleinle (Vorsitzender), Hubert Rinklin 
(stellvertretender Vorsitzender); Vorstand: 
Dr. Peter Aubin (Sprecher), Hermann Son
nenschein

Heidelberger Volksbank
Deutliches Wachstum des Zinsüber
schusses um 10% – Provisionsüber
schuss fast auf Vorjahresniveau – An
stieg der Verwaltungsaufwendungen um 
6,4% – positives Bewertungsergebnis – 
Jahresüberschuss bei 3,11 Mill. Euro na
hezu unverändert – Ausweitung der  
Bilanzsumme um 5,1% – Wachstumsim
pulse sowohl durch Kundenkreditge
schäft als auch Kundeneinlagen

Die Heidelberger Volksbank zeigt sich über 
die geschäftliche Entwicklung im Jahr 
2012 „wieder auf das Angenehmste über
rascht“: An diesen guten Ergebnissen will 
die Volksbank ihre Mitglieder teilhaben 
lassen und schüttet eine Dividende in 
Höhe von sieben Prozent und damit über 
618 604 Euro an die Mitglieder aus. 

Im Einzelnen konnte der Zinsüberschuss 
bereits zum vierten Mal in Folge kräftig 
gesteigert werden, und zwar um 10,0% auf 
28,47 Mill. Euro. Das Institut begründet 
diese Entwicklung mit den guten Wachs
tumsraten im Kundengeschäft, vor allem 
im Bereich der Kundenkredite, die die Be
lastungen durch das sehr niedrige Zins
niveau deutlich überkompensierten. Das 
Provisionsergebnis erreichte mit 8,03 Mill. 
Euro nahezu den Vorjahreswert (8,16 Mill. 
Euro). Im Wertpapierdienstleistungsgeschäft 
war wei terhin die Zurückhaltung der Kun
den spürbar.

Während die Verwaltungsaufwendungen 
in ihrer absoluten Höhe im Berichtsjahr 
um 1,38 Mill. Euro oder 6,4% auf 23,09 
Mill. Euro anstiegen, blieben sie jedoch in 
Relation zum Geschäftsvolumen nahezu 
auf dem Niveau des Vorjahres. Die Erhö
hung im Bereich der Personalkosten um 
5,2% auf 15,03 Mill. Euro führt die Volks
bank neben den allgemeinen Tarifstei
gerungen vor allem auf die gestiegene 
Mitarbeiterzahl zurück. Der Anstieg der 
anderen Verwaltungsaufwendungen um 
8,8% auf 6,86 Mill. Euro wurde nach An
gaben des Instituts im Wesentlichen durch 
einen gestiegenen Beitragsanteil für den 
Garantiefonds des Bundesverbandes der 
deutschen Volks und Raiffeisenbanken so
wie durch höhere Kosten für Umbauten in 
bankeigenen Räumlichkeiten verursacht. 

Bilanz
Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG

31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012

Ausleihquote1)  51,61  52,30  57,26  56,54  57,84  60,93

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  50,97  51,61  51,78  51,55  57,31  60,39

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  12,75  15,35  1,32  0,72  7,72  3,49

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  28,98  26,26  40,62  42,55  28,29  30,37

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  21,49  22,67  40,09  41,81  21,10  20,79

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  72,77  72,63  84,41  79,43  85,28  84,65

Bankengelder in % der Bilanzsumme  16,24  15,88  5,45  6,93  4,52  5,74

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,60  91,15  90,74  87,24  91,29  90,95

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  142,77  140,73  163,01  154,09  148,80  140,17

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  2,59  2,64  0,88  0,88  1,49  0,57

Zur Ertragsrechnung 2011 2012 2011 2012 2011 2012
Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  69,42  69,55  74,84  73,34  76,03  77,99

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  30,58  30,45  25,16  26,66  23,97  22,01

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  62,34  66,16  52,78  55,93  55,17  52,78

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  100,32  103,32  87,79  94,79  83,87  81,12

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  212,60  228,05  266,03  275,78  239,71  276,38

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  47,22  40,44  71,07  77,31  52,88  61,36

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  8,22  24,49  1,77  498,92  23,97  9,51

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00

1) Kundenkreditvolumen in Prozent des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG im Kennzahlenvergleich
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Die Abschreibungen auf Sachanlagen 
wuchsen um 7,3% auf 1,20 Mill. Euro. Trotz 
der erhöhten Verwaltungsaufwendung lag 
das Teilbetriebsergebnis mit 13,41 Mill. 
Euro 8,7% über dem Vorjahresniveau.

Musste die Volksbank in 2011 noch Ab
schreibungen und Wertberichtigungen auf 
Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im 
Kreditgeschäft in Höhe von 2,96 Mill. Euro 
vornehmen, so profitierte im Berichtsjahr 
von Erträgen aus Zuschreibungen in Höhe 
von 1,27 Mill. Euro aufgrund der erfreuli
chen Entwicklung beim Bewertungser
gebnis des eigenen Wertpapierbestands. 
Dies lag ursächlich an der im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich entspannteren Situa
tion an den Geld und Kapitalmärkten.

Das Betriebsergebnis vor Steuern stieg 
dementsprechend um rund 47,9% oder 
5,01 Mill. Euro auf 15,46 Mill. Euro an. 
Aufgrund dieser Ertragslage stellte die 
Volksbank nach 3,85 Mill. Euro in 2011 nun 
7,40 Mill. Euro in den Fonds für allgemeine 
Bankrisiken ein, um den durch Wachstum 
und Aufsichtsrecht gestiegenen Eigenkapi
talanforderungen adäquat Rechnung zu 
tragen. Nach Berücksichtigung des Steuer
aufwandes in Höhe von 8,06 (6,60) Mill. 
Euro errechnet sich ein Jahresüberschuss 
in Höhe von 3,11 (3,11) Mill. Euro. 

Die Bilanzsumme der Heidelberger Volks
bank erhöhte sich im Berichtsjahr um 5,1% 
auf 1,193 Mrd. Euro. Als wesentliche 
Wachstumsimpulse nennt das Institut das 
Kundenkreditgeschäft, aber auch die Kun
deneinlagen. Das Geschäftsvolumen stieg 
um rund 91 Mill. Euro auf 1,306 Mrd. Euro. 
Die Zunahme bei den außerbilanziellen Ge
schäften um insgesamt 33,3 Mill. Euro er

Wertpapieranlagen erhöhte sich somit 
um 12,81% auf 362,42 Mill. Euro. 

Auf der Passivseite war das Bilanzsum
menwachstum in erster Linie geprägt durch 
eine Ausweitung der Kundeneinlagen. Sie 
erhöhten sich um 4,3% oder 41,74 Mill. 
Euro auf 1,010 Mrd. Euro. Während sich die 
Festgelder dabei um 26,3 Mill. Euro oder 
13,8% reduzierten, stiegen die Spareinla
gen um 40,0 Mill. Euro oder 9,6% und die 
Sichteinlagen um 68,0 Mill. Euro oder 
27,4%. Den Strukturanteil der Spareinlagen 
beziffert die Volksbank auf 45,1% der ge
samten Kundeneinlagen. In Relation zur Bi
lanzsumme weist im Rahmen dieses Ver
gleichs die Heidelberger Volksbank mit 
84,65 (85,28)% den höchsten Anteil an 
Kundeneinlagen aus, gefolgt von der Volks
bank Göppingen mit 79,43 (84,41)% und 
der Volksbank Lahr mit 72,63 (72,77)%. 

Die Bankengelder erhöhten sich bei der 
Heidelberger Volksbank um 33,4% auf 
68,45 Mill. Euro. Trotz dieser Zunahme ist 
der Anteil der Bankengelder an der Bilanz
summe mit 5,74 (4,52)% im Rahmen dieses 
Vergleichs allerdings der niedrigste. Die 
verbrieften Verbindlichkeiten gingen im 
Berichtsjahr um 60,2% auf 6,75 Mill. Euro 
zurück. Das bilanzielle Eigenkapital stock
te das Institut 2012 um 4,7% auf 59,17 
Mill. Euro auf. Die Zahl der beschäftigten 
Mitarbeiter nach Köpfen lag am Jahresen
de bei 249 (245) Personen. Darin enthalten 
sind 22 Auszubildende.

Personalien: Aufsichtsrat: Prof. Reinhard 
Walter (Vorsitzender), Dieter Horstmann 
(stellvertretender Vorsitzender), Bernhard 
Zimmermann (stellvertretender Vorsitzender); 
Vorstand: Alexander Alten (seit 1. Juli 2012), 
Jürgen Neidinger, Toralf Weimer

folgte im Wesentlichen bei den offenen 
Kreditzusagen.

Auf der Aktivseite erhöhte sich das Kun
denkreditvolumen um 10,9% oder 72,21 
Mill. Euro auf 737,22 Mill. Euro. Mit einem 
Anteil an der Bilanzsumme in Höhe von 
60,39 (57,31)% weist die Heidelberger 
Volksbank die höchste Quote bei den 
 Kundenforderungen aus, gefolgt von der 
Volksbank Lahr mit 51,61 (50,97)% und der 
Volksbank Göppingen mit 51,55 (51,78)%. 
In Heidelberg lag der Schwerpunkt der Kre
ditnachfrage wie auch 2011 auf langfristi
gen Immobilienfinanzierungen. Insgesamt 
sagte die Bank rund 190 Mill. Euro neue 
Kredite zu, etwas mehr als die Hälfte hier
von entfiel auf gewerbliche Finanzierungen. 
Darüber hinaus wurden Hypotheken und 
Ratenkredite über weitere 25 Mill. Euro an 
Partnerunternehmen des genossenschaftli
chen Finanzverbundes vermittelt. 

Die Forderungen an Kreditinstitute ver
ringerten sich um 52,4% auf 41,69 Mill. 
Euro. Damit liegt die Heidelberger Volks
bank hinsichtlich des Anteils der Forderun
gen an Kreditinstitute an der Bilanzsumme 
im Rahmen des vorliegenden Vergleichs in 
der Mitte: Besteht bei der Volksbank Göp
pingen die Bilanzsumme lediglich zu 0,72 
(1,32)% aus Forderungen an Banken, sind 
es bei der Heidelberger Volksbank 3,49 
(7,72)% und bei der Volksbank Lahr 15,35 
(12,75)%.

Der Bestand an festverzinslichen Wertpa
pieren lag am Bilanzstichtag bei 248,58 
Mill. Euro und damit 1,33% über dem Vor
jahreswert. Darüber hinaus stockte das 
Ins titut die Fondsanlagen um insgesamt 
37,89 Mill. Euro oder 49,90% auf 113,84 
Mill. Euro auf. Der Gesamtbestand der 

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG

31.12.2011 31.12.2012  Veränderungen 31.12.2011 31.12.2012  Veränderungen 31.12.2011 31.12.2012 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Festverzinsliche Werte  539,86  481,19  10,87  58,67  699,04  796,08  13,88  97,04  245,32  248,58  1,33  3,26

darunter

Geldmarktpapiere  85,50  0,00  100,00  85,50  0,00  0,00   – 0,00  4,03  0,00  100,00  4,03

Anleihen  453,39  480,18  5,91  26,79  699,04  796,08  13,88  97,04  239,60  248,14  3,56  8,54

davon lombardfähig  446,43  473,11  5,98  26,68  690,09  757,40  9,75  67,32  237,02  248,14  4,69  11,12

eigene Schuldverschreibungen  0,97  1,01  3,78  0,04  0,00  0,00   – 0,00  1,69  0,44  73,68  1,24

Aktien  71,49  75,00  4,91  3,51  9,19  14,10  53,48  4,91  75,95  113,84  49,90  37,89

Gesamtbestand  611,35  556,19  9,02  55,16  708,23  810,18  14,40  101,95  321,27  362,42  12,81  41,15

Wertpapieranlagen der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG
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